
Fabricius, Emminghaus, Rit chl
Eine Ge chlechterfolge eigener

Don Blesken 55 ommern (Ruhr)

Eine der markante ten Ge talten Unter den nachreformato—
ri chen arrern der Gemeinde Wengern (Ruhr) i t Johannes
Fabricius. Er  tammte von dem Schmieo  chen oder Schmio t
chen Hofe  eines Heimato orfes, er 1545 als Sohn des
er ten evangeli chen Kirchmei ters Johannes Schmot (1) der
Gemeinde Wengern geboren wurde. Don die er Gemeinde wi   2
 en wir, da5  ie mit ihrem Pfarrer Hilo ebrano u Und   einen
beiden Vikaren Peter er und Johannes Sonn—
tag ogate des Jahres 1545 zUm er ten Male das Abeno ma
Unter beiderlei Ge talt nahm. Der Reformator Wengerns  tammte
ebenfalls von einem Bauernhofe  eines Heimatortes, en age
heute noch ekannt i t, no auch der Name findet  ich noch in
Wengern und m der Amgegeno.

m1 (2) folgte dem Bei piel vieler Ge
ehrter der damaligen Zeit und gab  einem Namen die lateini che
Form Fabricius. So i t die er Name eben o häufig geworo en,
wie der eut che Name Schmiot, nöd Wir reffen ielfach den
Namen Fabricius Uunter den märki chen Pfarrern Zohannes
Fabricius m Wengern i t ein gelehrter Mann ewe en Er be
err die lateini che Sprache derart gewano t, daß Er M ihr

unäch t ebührt ans Joachim Vö  elt, ünchen, Dank für  eine
Ge  echterfolge, die das Skelett der vorliegend en Arbeit bietet.

Sodann  ei dem Evang Gemeindeamt Lennep uno  dem Evang. Mini te 
rium (Superintendentur) Erfurt erzlich edankt umal von der letztgenann—
ten erhielt ich viele Daten

Die herangezogenen Arkunden anls dem 1 dere Kirchengemeino e
Wengern (Ruhr) ent tammen meinem Buche „Ge chi der Kirchen
gemeino e Wengern“ (ungeorucktes Manu kript).



manches Geo icht nieo er chrieb. Einige davon ind bei V.

Steinen, We tfäli che Ge chichte, Bo  III, 1468 ffů abgeo ruckt
ms i t der Hochzeit  einer Tochter Anna mit dem Bauern
Roetger Kniepmann Qaus Bommerholz gewio me (heute 3 Her 
bede gehörig). Zohannes Fabricius War en Dechant, eute
Superintendent) HIi der Wetter chen ynode

Pfarrer Fabricius amtierte zunäch t als Ao junkt  eines Dor—
gängers drei Jahre, dann nach de  en Tode IMm 1581
 elb t das Pfarramt 3 übernehmen. Im re 1612 unterzeich 
ete auf der er ten lutheri chen General ynode 8 Anna mit
 einem ar Schlurdo enius das evangeli che Slaubensbekenntnis

Fabricius hat m  einem langen eben viel Leiöo  und Ange 
ma 3 tragen gehabt (er berichtet davon ebenfalls in einem
lateini chen Gedicht). eil der Pfarrer die Sabbat chäno ung
und  be ono  ers die Torheiten der Fa tnachtsumzüge hart  trafte,
wio er etzte  ich die char der Sünder, und  als ihm die der
Gottlo en vielen Schao en zuzufügen trachtete, War der
fromme elmann Robert Q zUm Steinhaus, der ihn nach
drücklich verteio igte

Im Februar des Jahres 029 3zog ich ber der Gemeinde
eine dunkle zu ammen, denn wurde dem Pa tor durch
den Je uiten Boos IM Auftrage des Pfal 3 Neuburg
anbefohlen, nicht mehr 3 preo igen uno  innerhalb eines Monats
o urch Zeugni  e nachzuwei en, Wie er zUr Berufung und Be tal 
ung gekommen  ei 1 Sache  cheint ber glücklicherwei e M
anbde verlaufen 3  ein; denn i t von ihr weiter nicht mehr
die ede Verhängnisvoller die Ereigni  e des Jahres
1634 Am 15 Augu t die es Jahres kam ein Trupp räuberi cher
lothringi cher Söloner N die Gemeinde und unter anderm auch
vor das Pfarrhaus. eil nun die es eim von teinen aufge
führtes, fe tes Gebäude Und  vor fkleinen mfallen WwWar (es
te heute noch Uno  War 16713 von Pfarrer Fabricius errichtet
woro en), hatte  ich der Pa tor mit den Seinen dar  Iin verriegelt
uno  den efaßt, die olbaten durch einen ütigen Der—
glei von erneren mfallen abzuhalten und zUum Zzug 3
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bewegen. Als un der 44  jüngere Henrich Fabricius, die en
erglei abzu chließen, aQAus dem en ter reden wollte, wurde
zUum rößten Leio we en der Gemeinde uno  des Daters von einer
uge getroffen uno  am Augu t auf dem ore der I
begraben. Magi ter Henrich Fabricius war  eit dem ahre 1620
 einem Dater als Ao junkt beigegeben.

Zu den Greueln des 350jährigen Krieges ge ellte  ich le e
Zeit auch die Pe t Don ihrem Wüten in  einer Gemeinde Anna
hat Philipp Nicolai uns m  einem „Freuo en piegel des ewigen
Lebens“ berichtet, daß der furchtbaren Krankheit manchen
Tagen mehr denn Men chen zum pfer gefallen ind Im
ahre —656 orderte die eu auch m Wengern ihre er ten
pfer Aus Ur vor An teckung unterließen die Bewohner der
bena  aArten Bommern, die damals auch noch zUum
Kirch piel Wengern gehörte, den  onntäglichen Kirchenbe uch. Da
ging ihnen der damals jährige Pfarrer Fabricius 18 zUur Ge 
meindegrenze der Deipenbecke entgegen und  preo  igte Bom

Bauern das Evangelium Unter freiem Himmel  o lange,
18 die Pe t trotz aller Vor ichtsmaßnahmen auch nach ommern
übergriff. Im 1845, dem Zubeljahre der Reformation in
Wengern, errichtete die antbare Gemeinde Hi der Deipenbecke
einen Geo enk tein. Er  tammte Qaus einem bena  arten
Steinbruch uno  trug òuUur einen Namen no eine Zahl als In
 chrift Johannes Fabricius. 636 Noch eute berichtet der emn
von der eel orgerlichen Tat eines en arrers, und  die Ge
meinden Wengern und ommern feiern  eit mehr denn Jahren
noch eute Iin jedem Herb t in der Deipenbecke zUum nbenten

jene Schreckenszeiten einen Fe tgottesdien t, der Im 8·
mund bezeichneno erwei e „Pe tgottesdien t“ enannt wird.

„Wohl dem, der  einer Däter gern geo enktl“
Aber das Ende des arrers Fabricius le en wir bei V. teinen:
„Anno 639 May i t der ren Achtbare uno  wohlgelahrte
Herr Zohannes Fabricius, die er Kirchen in die —53 Jahr gewe e 
ner treuer Seel orger  eines Alters 94 Jahr, elig in SOCTC
ent chlafen Im. 1 7



Don der zuoro nung des oben genannten Henrich QAbri 
cius als Ao junkt 3  einem Vater fino et  ich Iim Kirchenarchiv
Wengern die folgend e lateini che Arkunoe, die mM deut cher ber—
 etzung al o lautet

„Ich, Magi ter Ju tus Weier, Pa tor der 11 N ü  el 
dorf,‚ die der Augsburgi chen Konfe  ion angehört no mM übrigen
er elben Konfe  ion Für ten nod Herrn, Herrn olfgang Wil
helm, alzgra be ein  owie Herzog obn Bayern, Jülich,
Cleve uno  Berg, einge etzter In pektor, bezeuge durch die e
Hand Uno  Anter chrift, da5 der gelehrte und  hervorrageno e
junge Mann, Herr Magi ter Hinrich Fabricius, mir eine Colla—
tionsurkund e ezeigt hat, die ihm von dem en und ge trengen
Mann, Herrn von der Recke, Herrn 3 Heeßen undo  0  8·
berg, mM Hinblick auf die Kirche 3 Wengern verliehen worden i t,
die re ang der vorgenannten Augsburgi chen Konfe  ion
Ugetan gewe en i t uno  mit allen hren lebern noch eifrig
Ugetan i t Zugleich zeigte er ein Zeugnis  e  mes Lebens uno 
Anterrichts vor, das ihm von der Theologi chen atu  0Q m Gie
hen verliehen woro  en i t Da nun al o auf Srund von Berichten
ano erer mir genügenod ekannt i t, eine wie große Gefahr der
11 un Wengern (wie auch anderen Kirchen Augsburgi chen
Bekenntni  es In der raffar Iim Hinblick auf die en  —
wärtige age von den Calvini ten 10 wenn nicht zUr Zeit für
die e 11+ ge orgt Wir  0, vor allem aber, wenn  ein ehrwüro iger
Dater als odro entlicher Pa tor die es rtes, der etzt vo  — Grei en
alter efallen  t, das en mit dem Tood vertau cht aben wiro ,
eshalb wiro  der vorgenannte Magi ter Heinrich Fabricius nicht
uUur das Rechte tun, ondern  elb t wi auch, nacho em ich
en elben ern tlich ermahnt habe, daß 1 ge etzmäßiger
Abertragung uno  Berufung die orge für die Ir - Wengern
auf  ich nehme und   einem en Dater IM arram emn treuer
Ao junkt  ein  olle, ami Er nach dem Tode des Daters  o
bequemer als Pa tor nachfolgen kann, was weöa  er un erm 9e
 trengen Für ten noch  einem ge trengen Sta  er noch übrigen
Räten wiro  mißfallen können. enn al o auch von den Qlvi 
ni ten oder von anderen die Abertragungsurkundoe ihm
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irgeno eine Gefahr erwach en  ollte,  o wiro er Iin jeo er Zeit
hierüber das Gericht un eres ge trengen Herrn uno  Für ten
eine Bitt chrift  enoen können, wobei ich ihn  elb t mit  einem
ehrwüro igen Dater uno  der ganzenI dem göttlichen
aufs gläubig te empfehle

Ge chehen 3 Dü  elo orf, Dezember des Jahres 162°, Unter
dem gemeinen Kirchen iegel.

Magi ter Ju tus Weier
ebenbel be tätigt die e Arkunde noch zweierlei. Einmal, daß

die Reformation M ahr 1543 eingeführt woro en t, Uno  zUum
ano ern, daß die Feino  chaft zwi chen Lutheranern und  Calvini ten
zeitwei e  tärker gewe en i t als die Gegner zwi chen Evan —
geli  en unodo  Katholiken.
er dem auf  o tragi che Wei e um eben gekommenen

Magi ter Henrich Fabricius hatte der Wenger che Pfarrer noch
einen ÜUteren Sohn, der den Namen des Daters trug, Magi ter
Johannes Fabricius (3) Die er wuro e Im ahre 616
zUum Pfarrer der evangeli chen Gemeinde Lennep gewählt. ber
ihn el in der der evangeli chen Gemeinde
Lennep“: „Als er ter reo iger der evangeli chen Gemeinde
Lennep wurde M ahre 616 Magi ter Johann Fabricius, der
älte te ohn des „würo igen, wohlgeborenen und ehr amen
Herrn Johann Fabricius, Pa tor in Wengern“, berufen * Der
ohn wuro e  päter zUum Spezialin pektor des ergi chen Mini 
 teriums gewählt. Als 1631 die Pe t in Lennep mit großer
Heftigkeit wütete Und viele Einwohner der dahinraffte,
wurd e Fabricius, der  eine Kranken be uchte, ein pfer  einer
Pfli  reue —537

Der ver torbene Pfarrer von Lennep hinterließ einen Sohn,
Johann atO Fabricius, der em  ehr bewegtes eben geführt
hat Das kam wohl aher, daß er chon m  einer Zugeno die
 traffe väterliche Erziehung entbehren mu  E Auf den Schulen
zeichnete  ich deshalb weniger durch großen Lerneifer als
o urch einen Hang 3 allerlei Vußerlichkeiten au  * Das Wwar chon



an  einer auffälligen eldung 3 erkennen. Die es auf das
Vußerliche gerichtete e en zeigte auch anfänglich noch be
 einem Be uch der Aniver ität Ro tock, 18 der ortige rofe  o
Joachim Lütkemann einen erartig  tarken Einfluß auf ihn 9e
wann, daß5 Ur 3 einer völligen Abkehr von  ei
bisherigen Lebenswand veranlaßt wurde. Er wio mete  ich jetzt
mit großem Her  einen bisher vernachlä  igten Studien, be
onders dem der hebräi chen Sprache, egte auch mit Auszeich 
nung  eine Magi terprüfung ab und lehrte jahrelang der Ani  2
ver ität. Dann kehrte i  ein Elternhaus nach Lennep zurück

Zu der Zeit War gerade der welmer Pfarrer Johann
Fabricius ge torben, der aber nicht mit  einer Familie verwanot
war Johann alo Fabricius wurde 3  einem Nachfolger 9e
wa und gab  ich mit großem NTer der rfüllung  einer

hin Sie  o  chwerer, als  eine Amtszeit
noch m die letzten des 50jährigen Krieges fiel,‚ der  einen
Wirkungsort deshalb be onders traf, weil einen Durch 
gang der großen Heer traße abga

Trotz  einer  egensreichen Tätigkeit wurde Fabricius von

 einen Gegnern der Hinneigung 3 den Schwarmgei tern der
damaligen Zeit be chulo igt und  mußte, d8a  ich auch die Aniver i 
tät Marburg in ihrem Gutachten gegen ihn aus prach, Schwelm
verla  en. Fabricius nahm die Pfarr telle in wO i den 1
derlanden Aber le e Gemeinde  paltete ich, und abri 
cius mußte hier weichen. Er übernahm nun eine Pfarr telle
m der oberpfälzi chen Sulzbach, die er ber auch bald
wieder aufgeben mußte, in die Niederlande zurückzukehren.
Nach unverbürgter Nachricht  oll einige Zeit H1U New Nork
als Preo iger gewirkt aben Fabricius i t 1670 oder 1673 i
Am tero am ge torben.

Wir können uns hier mit die en kurzen And eutungen be 
gnügen, denn em ausführliches Lebensbilo des Johann atO
Fabricius aus der eder Dr Emil Böhmers, Schwelm, findet
 ich mM dem ahrbuch für We tfäli che Kirchenge chichte, Jahrgang
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1954 Auch  etzt Johann ato Fabricius nicht die in ede
ehende Ge chlechterfolge fort

Das 1e o urch  eine We ter Anna Eli abeth
Fabriciu 4), die von 1694 18 1702 Sie War ver.
heiratet mit dem 1618 mn Lennep geborenen und dort

Juli 692 ge torbenen ange ehenen Tuchfabrikanten und  Kauf
mann Melchior ar In welch em An ehen die er Mann
bei der ge amten Bürger cha  tand, zeig die Zahl  einer vielen
Ehrenämter. So War Er nicht uUur Bürgermei ter  einer Dater  2  2
 tao t, ono ern  aß auch IM Rats— und Schöffenkollegium, Wwar
izier der Bürgerwehr und Scholarch, d. h In pektor und
Leiter des Hamten chulwe ens

Aus  einer Ehe mit Anna Eli abeth Fabricius ging eine
Tochter, Anna Ehri t in g d r 50/ hervor, die
1648 Vi Lennep geboren wurde uUno  1732 QLr Sie wurd e
die zweite Frau des Zohannes Emminghaus 007, der

666 Pfarrer in Dabringhau en war Damit geht die Ge 
 chlechterfolge für eine elle in le e rheini ch-we tfäli che Pfarr
familie ein.

Johannes Emminghaus War al o 68 Pfarrer in Da—
bringhau en, nicht weit von Lennep. Er wurde hier geboren

Februar 646 und ar  einem Wirkungsorte März
1732 Dom aAahre 604 18 3  einem Tode War General
in pektor der evangeli chen —7 der Herzogtümer ullt und
Berg.

Angleich mehr wi  en Wir von Henrich Wilhelm Emming
haus, der auch aus Dabringhau en tammte Da die Daten dem
nicht wio er prechen, i t wohl anzunehmen, daß  ich einen
Bruüder von Zohannes Emminghaus handelt, der 1837 9e
boren wuro e, in Leipzig o rei ahre Theologie  tuo ierte Uno  von
dort durch einen Sonderboten abgeho wurde, döa 60 zUm
Pfarrer Hi Hagen gewählt uno  auch Vo  — Großen Kurfür ten
be tätigt worden war Er kam - einer ehr bewegten Zeit nach
Hagen, da die Auseinander etzungen, die  eit dem We tfäli chen
Frieo en zwi chen den Bekenntni  en 1e Kirchen und  ihre
86



Güter begonnen hatten, noch nicht zUum Ab chluß gekommen
aren Maßgebeno  QAfuUr der Status des Jahres 009
 ein Eg ging al o die Frage Wer hat Eemne 1 die em
Jahr e e  en: Dazu mußten er t Um tanoliche und langwierige
deugenvernehmungen  ta  inden, die zudem nicht Een 

wano freie Ergebni  e brachten Die deugen  agten ielfach 3
Gun ten des Bekenntni  es Qus, 3 dem  ie gehörten

Hier etzte  ich nun der Hagener Pfarrer Emminghaus nicht
allein für die Belange  einer Heimatgemeinde, ondern auch für
die der ganzen Graf chaft Mark ein Er wohnte als DVertreter des
Märki chen Mini teriums den Religionskonferenzen Cleve,
Duisburg, Rheinberg uno  Bielefelo bei Auf der letzteren  ind
wohl ahre 671772 die Verhano lungen zUum 9e
kommen Seine be ono ere Für orge wanöo te Emminghaus  einer
elgenen Gemeinde 3

le 1 eburfte grüno lichen Aberholung, und auch
rgel Kanzel Uno  Qr mußten durch Neube chaffung er etzt
wero en Wenn man beo enkt, daß doch auch die Gemeinde Hagen
noch Unter Kriegsnachwirkungen itt und dao urch verarmt war,
 o kann man  ich Emnm Bilo von der roßen Opferwilligkeit die er
Gemeinde machen

Emminghaus i t von 1703 18 3  einem Tode In
pektor der lutheri chen Sunode der raf cha Mark gewe en.
Er ar nach 61jähriger Amtstätigkeit 1720 er
von Jahren

Sein Sohn, Luowig Ca par Emminghaus, verwal—
tete von 1725 bis 1742 die zweite Pfarr telle Hagen Er War

Ql 1725 von dem In pektor Gla er Hagen oro iniert
woroen Aber ihn chreibt teinen (Bo I, „Die er
i t es, welchem ich ne  einem gelehrten Herrn Bruder, Sr
Königl Maß Preußen Hoffiscal no berühmten Ao vokaten,
vieles von die en Nachrichten Uber die Gemeinde Hagen) 3
ver anken habe

Ob nun d ie er berühmte Ao vokat Henrich Wilhelm Emming
haus io enti ch i t mit M Dr ur Theodor Georg Wilhelm



Emminghaus, der 1748 in Jena das Uumfangreiche erk „Memo—
abilia Susatensia“ herausgab, das Rechtsoro nungen und  Ge 
 etze der alten Han e tao t be enthält, oder ob ich, döa die
Dornamen êetwas ver chieo en  ind, einen Brud er handelt,
oder ob A. d  omme des Johannes Emminghaus i t, ver

mochte ich nicht fe tzu tellen.
Ein Alterer Sohn von Emminghaus, Theod or ohann,

i t 1715 zunäch t als Diakonus (2 nach Schwerte 9e
kommen und dort vo  — re 1744 ab als Pfarrer ätig 9e
we en Don 1736 18 1739 Wwar Generalin pektor der e  2 
ri chen Synode der raf cha Mark

Er i t ekannt geworo en durch  einen Streit chriftenwech el,
den mit einem katholi chen eriter geführt hat IT le en
darüber: „Emminghaus gab den Kanonikus ernhar
Balo uin Fley enannt Stangefol 3 Köln, welcher in  einer
Schrift ber die 1 der lutheri  en 11 übliche Me  e behaup
tet hatte, die Lutheraner waären von den en im Punkte
der Me  e Uno  in der Augsburgi chen Confe  ion abgewichen, 3
Dortmuno 1733 ein Buch heraus Unter dem ite 7  d
Aberein timmung der Lutheri  en mit den en in der
ehre vo  — Abeno mahl'.“ Als Stangefol eine Entgegnung publi
zierte,  chrieb Emminghaus eine Verteio igung  einer „Aberein—
 timmung  V. Januar Zur Rechtfertigung die er letzten
1 mu  E  päter ochmals Stangefol auftreten.
egen eine Schrift, in der das evangeli che Lehramt ver pottet
wurde, gab er iM Auftrag der Sunoo e 1740 eimn „Beo enken“
heraus. Abeter Heppe, Bo  II, 400

Als näch ter MN der el er cheint der Augu t 1682
mM Dabringhau en geborene Johann Melchior Emming 
ha 7), der ohn des arrers Johannes Emminghaus. Er
wurde Kaufmann Hi Wermelskirchen und  verheiratete  ich mit
Mar  10 Katharina Sauer.

V Sohn aus die er Ehe War Johann Peter MRol:
80/ der Wie  ein Dater Kaufmann

wurde. Aus uns nicht bekannten ründen verließ  eine
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rheini che Heimat, ließ  ich m der Erfurt nieder und
bekleidete dort  päter die eines Stao  thauptmanns. Er
wuro e in Wermelskirchen März 1712 geboren und
ar in Erfurt pril 17658 Er War mit Judith Regine
Hartung verheiratet.

Die er Ehe ent proß eme April 1748 i Erfurt geborene
und Juni 1829 a e ge torbene Tochter, Re gina
hri tina Emminghaus 97j die Februar 1776
die zweite Frau des rfurter Pa tors der Augu tinerkirche,
Georg Wilhelm Rit chl, wurde. Mit die em Namen ino Wir in
die Q e un erer Ge chlechterfolge eingetreten.

Georg Wilhelm Rit chl wurd e geboren 21 März 1736
als älte ter Sohn des Bürgers und Bucho ruckers,  owie Kirchen
in pektors der Michaelisgemeino e 3 Erfurt, Johann Wilhelm
Rit chl Don 1747 bis 1753 Wwar Schüler des Ratsgumna iums
 einer Heimat tao t. An chließen  tuo ierte der Aniver ität
Erfurt Im 1759 wurd e Er zUm Konrektor der ichaelis 

ernannt uno  amtierte von 17671 18 1772 in dem erfurti chen
orfe Alach als Pfarrer. Im aAhre 1772 kam als Diakonus

die furter Augu tinerkirche Und amtierte die er als
Pfarrer vo  — re 1782 18 3  einem 19 November
1804 erfolgten Tode en  einer  eel orgerlichen Tätigkeit in
Erfurt wirkte er hier zugleich als ädagoge mM  einer Eigen chaft
als 10 der Bereo  amkeit Ratsgyumna ium in den
Jahren 1772 18 1795

Er war un er ter Ehe verheiratet mit Cordula Chri tina
Schaumburg, einer Pfarrerstochter aQaus dem erfurti chen Dorf
Schmallenburg bei ömmerda. Sie ar Iim 1774

Aus der zweiten Ehe mit egina ri tia Emminghaus
ging als Kino  November 1783 Ge Karl Ben

—, 10 hervor. Er e uchte glei  einem Dater
von 1794 18 799 das Ratsgumna ium 3 Erfurt uno   tuo ierte
iMm An chluß daran Theologie m Erfurt,  päter in Jena Im

1804 kam als Hauslehrer der Kino er des QAus Erfurt
 tammenden Orientali ten und Direktors des Gumna iums zUum
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„Grauen Klo ter“ Bellermann, nach Berlin Im An chluß daran
wurde Kollaborator uno  Subrektor Köllni chen Gum
na ium, Iim re 1810 Pa tor der Marienkirche in Berlin
Don 1828 bis 1854 i t er General uperintenoent von Pommern
mit dem te eines Bi chofs gewe en. Daneben war Direktor
des Kon i toriums und er ter Preo iger der Schloßkirche
Stettin Im ahre 1854 trat in den Ruhe tano  und wuro e
1855 Ehrenmitglied  des Evangeli chen Oberkirchenrates m Ber —
m Er War ein einflußreicher reo iger und Seel orger, bewies
bei den durch Einführung der Anion (1817) hervorgerufenen
Gegenbewegungen und Separationen der Altlutheraner großes
Ge chick und  vereinigte Mut Uuno  Gerechtigkeit.

Rit chl War  eit dem 18 Juni 1827 in zweiter Ehe
verheiratet mit Augu te Sebaldod 792-18 Aus die er Ehe
ging emn ohn hervor, der wohl als das berühmte te 1e der
ganzen Ge chlechterfolge ange ehen werden darf Albrecht
Rit chl (11)

Er wurde in Berlin März 1822 geboren Uuno  wio  mete
 ich dem Studium der Theologie,  ich  päter der akaoemi  en
Qaufbahn zuzuweno en. Er  tuo ierte den Aniver itäten Halle,
Heio elberg Uund  Tübingen,  ich 1846 m Bonn 3 habilitieren.
Hier  chrieb 1850 enne große Monographie 7  1e Ent tehung
der altkatholi  en R  I  che“ Seit 1848 las Kirchen  und
Dogmenge chichte,  eit 1852 le Vorle ungen ber Su tema

Theologie Rit chl wurde Iin Bonn 1852 0D. und 1859
der Theologie Im re 1864 kam Er die tätte

 einer Hauptwirk amkeit, 1e Aniver ität Göttingen. Berufun
gen nach Straßburg und  Berlin lehnte er ab, ben o Ver uche,
ihn als itglie für den Ey Oberkirchenrat in Berlin 3 9e
winnen. Er wollte unter allen Am tänoen  eine wi  en chaftli
Arbeit nicht gefähro en. Sein Hauptwerk wurde „Die chri tliche
re von der Rechtfertigung und  Ver öhnung“, das in drei
Bänden zuer t 1870 er chien und o re Uflagen erlebte. Nicht
weniger bedeut am i t  eine des Pietismus“ in

Bänden geworo en. en die en Woörken  ei nur noch das
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kleine, für den Religionsunterricht höheren Schulen be timm  2  —
te Buch „Anterricht in der chri tlichen Religion“ genannt. Er
ar März 1889

Rit chl hat auf vielen Gebieten der theologi chen Men 
 chaft Neues ge chaffen oder ange trebt. Qbel hat ETL alte Bahnen
verla  en,  ich 3 herkömmlichen Nji  en bewußt in egen atz
e tellt Und dabei robleme ge ehen, die auch iu der Gegenwart
noch nicht völlig gelö t ind

Aus  einer April 1859 mit Ida Maria Rehbock
(1826-1869) ge chlo  enen Ehe  tammte der Sohn tto

 chel 127 Er wurd e Juni 1860 in Bonn geboren
und wurde Wie  ein Dater 1O der Theologie und on i to
rialrat Hi Bonn, nacho em er zunäch t Privatdozent un Halle

885) und  10 i Kiel ewe en war (1889) Hier verfaßte
er ein zweibändiges erk ber das en Und  Wirken  eines
Vaters. Nach Bonn kam 1894 und War dort von 890 bis
3  einer Emeritierung im 1950 d.1Sein Lebens
werk wurde die „Dogmenge chichte des Prote tantismus“ de.,
8-19 Er ar dort 28 September 1944

Prof tto Rit chl war  eit dem September 1889 mit
Eveline Dietrich verheiratet, die 1867 geboren wurde. Der Ehe
ent tammte der 19 Dezember 1897 in Bonn geborene
RKit chl (15), der jetzt als ro e der Wirt chaftswi  en —
Aften der Aniver ität Hamburg ehr Er i t  eit dem

Oktober 1923 mit Gertrud örring verheiratet.
Dem Ehepaare wurde Januar 929 eimn Sohn

rich Rit chl 14 geboren, der zur Zeit als für
Neues Te tament Presbyterian Theologica Seminary 3
Au tia CTexas) ehrt?)

gohannes
I t wohl der er te Kirchmei ter 3 Wengern gewe en

3 Wengern 1580

9



Johannes Schmio t,  päte Fabricius
geboren auf Schmio ts Hofe 3 Wengern 1545
1576 tar a e
1581 Q e Pfarrer 53 re lang
„Zeichnete  ich o urch große wi  en chaftliche dung aus
3 Wengern 16539, 94 re alt

ohannes Fabricius
1616 Pfarrer Lennep

16531 ell der e t

Anna Eli abeth Fabricius
241

mit Melchior Harot
Rats unod  Gerichts chöffe, Stadtlieutenant
Kaufmann uno  Tuchfabrikant, Scholarch,
Bürgermei ter Lennep
geb ebö 1618, ebü 160

Anna Haro t
geb Lennep 1648, ebd 1732

(2 Ehe) 676 mit

Emminghaus
1666 Pa tor 3 Dabringhau en
geb da  2. 1646, 1732 ebdü
Ab 1694 Generalin pektor der uth 11 ülich Berg

Melchior mminghaus
Kaufmann 3 ermelskirchen
geb Dabringhau en 1682,

mit Maria Katharina Sauer

Peter Melchior Emminghaus
Bürger unodo  Kaufmann,
Stao thauptmann 3 Erfurt
geb ermelskirchen 1712

3 13. 1763
mit Juo ith Regine Hartung, geb 10.1744
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Regina mminghaus
geb Erfurt 1748, eho 1829

ebo 13 1776 mit
Georg lhelm Rit chl
Pa tor 3 Erfurt Augu tinerkirche
geb ebo  21 1736 ebo  19 13 1804

Georg Karl Benjamin Kit chl
General uperinteno ent 3 Stettin und
evangeli cher Bi chof von Pommern
geb Erfurt 11 1785, Stettin 1858

(2 Ehe) 1821 mit Augu te Sebalod
1792-1 863

11 Albrecht
Profe  or der Theologie den Aniver itäten Bonn uno  Göttingen
Kon i torialrat
geb Stettin 1822 Göttingen 1889

1859 mit Jo a Maria Rehbock
8261 869

tto
rofe  or der Theologie der Aniver ität onn
Kon i torialrat
geb Bonn 1800, eho  1944

mit Eveline Dieterich 1889
geb 1867

Hans Rit chl
rofe  or für Wirt chaftswi  en chaft der Aniver ität Hamburg
geb onn 19 1897

mit Gertrud  Störring 1923

rofe  or für Neues Te tament 3 Au tia Texas)
Presbyterian Theologica eminary

geb Ba el 929
Aufge tellt als „Ge chlechterfolge elgener Art

bon Hans Joachim Nö  elt
ünchen
Geo on traße
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